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Nationales Vorwort

Dieses Dokument enthält die deutsche Übersetzung der Internationalen Norm ISO24516-4:2019, die vom
Technischen Komitee ISO/TC224 �Service activities relating to drinking water supply, wastewater and storm-
water systems� erarbeitet wurde, dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird.

Das zuständige deutscheNormungsgremium ist der ArbeitsausschussNA119-07-02AA �Dienstleistungenund
Management in der Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung� im DIN-Normenausschuss Wasserwe-
sen (NAW).

DIN ISO24516 besteht unter dem allgemeinen Titel Leitlinien für das Anlagenmanagement von
Wasserversorgungs- und Abwassersystemen aus den folgenden Teilen:

� Teil 1: Trinkwasserrohrnetze

� Teil 2: Wasserwerke einschließlich Aufbereitung, Pumpwerke und Behälter

� Teil 4: Kläranlagen, Schlammbehandlungsanlagen, Pumpwerke, Rückhalte- und Speicheranlagen

Für die in diesemDokument zitierten Dokumentewird im Folgenden auf die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen:

IEC 31010:2009 siehe DINEN31010:2009

ISO9000:2015 siehe DINEN ISO9000:2015-11

ISO24510:2007 siehe DIN SPEC 19755:2012-03

ISO24511:2007 siehe DIN SPEC 19756:2012-03

ISO24523:2017 siehe DIN ISO24523:2018-03

ISO31000 siehe DIN ISO31000

ISO55000:2014 siehe DIN ISO55000:2017-05

ISO55001:2014 siehe DIN ISO55001:2021-03

ISO55002:2018 siehe DIN ISO55002:2021-02

Aktuelle Informationen zu diesemDokument können über die Internetseiten vonDIN (www.din.de) durch eine
Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden.

Es ist erforderlich, bei den Arbeiten nach dieser Norm Fachleute oder Facheinrichtungen einzuschalten.

Der englische Sprachbegriff �management of assets� in der DIN ISO24516-4 ist mit �Anlagenmanagement�
übersetztwordenundunterscheidet sich vomBegriff �AssetManagement� in ISO 55000, der sich in erster Linie
auf Aktivitäten (Ablauf- und Aufbauorganisation) innerhalb eines Management Systems für Asset Manage-
ment bezieht. Der Begriff Anlagenmanagement beschreibt hingegen die alle notwendigen Aktivitäten wie Pla-
nung, Entwurf, Beschaffung, Bau/Installation, Betrieb, Instandhaltung oder Sanierung, die sich auf den eigent-
lichen Geschäftsgegenstand des Unternehmens beziehen, die zu erbringende Dienstleistung, in dieser Norm
die Abwasserentsorgung.

Der Begriff �interested party� in der englischsprachigenOriginalfassung istmit �interessierte Kreise�, übersetzt
worden. Synonym könnte auch der Begriff �Interessengruppe�, englisch �stakeholder� verwendet werden, ist
aber in dieser Norm weniger passend.
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Anstelle desBegriffs �Leistungskennzahl�wird inDeutschlandderBegriff �Kennzahl� verwendet. DieserBegriff
wird im gesamten Dokument als Übersetzung für �performance indicator� angewendet.

Der Begriff �service quality� in der englischsprachigen Originalfassung ist wie in den Qualitätsmanagement
Normen mit �Dienstleistungsqualität� übersetz worden, obwohl im deutschen Sprachgebrauch in der Abwas-
serentsorgung der Begriff �Entsorgungsqualität� häufig verwendet wird.

Der Begriff �Gefährdung�, englisch �hazard�, geht über die Definition in DINEN15975 (mögliche Beeinträch-
tigung der öffentlichen Gesundheit durch biologische, chemische, physikalische oder radiologische Stoffe im
Wasser oder die Beschaffenheit des Wassers) hinaus und enthält alle mögliche Gefährdungen aus einer Was-
serversorgung.
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Nationaler Anhang NA
(informativ)

Begriffe, die in DIN ISO24516-4 verwendet und nicht in Abschnitt 3
aufgeführt sind

Zumbesserenund einheitlichenVerständnis dieserNormsind einige Begriffe einschließlich ihrerDefinitionen,
die in dieser Norm verwendet aber nicht im Abschnitt 3 enthalten sind, in der deutschen Fassung aufgeführt.
Diese Begriffe einschließlich ihrer Definitionen sind wie auch die in Abschnitt 3 enthaltenen Begriffe und Defi-
nitionen in ISO 24513 �Vocabulary� enthalten,

NA.1
Abwasserentsorgung
(en: wastewater utility)
Gesamtheit der Organisation, Prozesse, Tätigkeiten, Mittel und Ressourcen, die zum Sammeln, Ableiten und
Behandeln, Einleiten, Wiederverwenden und Entsorgung von Abwasser und zur Bereitstellung der zugehöri-
gen Dienstleistungen (3.20) erforderlich sind

Anmerkung 1 zum Begriff: Einige wesentliche Merkmale für die Abwasserentsorgung sind:

� Bereitstellung von Dienstleistungen für Abwasser;

� Entsorgungsgebiete und die darin lebende Bevölkerung;

� Verantwortliche Organisation (NA.12),

� das generelle Organisationsmodell mit Festlegung der Aufgaben des Betreibers (NA.03), welche entweder durch die
Verantwortliche Organisation selbst oder durch rechtlich getrennte Betreiber durchgeführt werden;

� die Art der Bereitstellung der Dienstleistungen mit unterschiedlichen Zentralisierungsgraden.

Anmerkung 2 zum Begriff: �Abwasserentsorgung� beschreibt eine Entsorgung, die sich nur mit Abwasser beschäftigt.

Anmerkung 3 zumBegriff: Sofern nicht erforderlich oder eineUnterscheidung zwischenVerantwortlicher Organisation
und Betreiber schwierig ist, schließt der Begriff �Abwasserentsorgung� beide ein.

Anmerkung 4 zumBegriff: ImumgangssprachlichenEnglisch kann �wastewater service� (Abwasserdienstleistung) syn-
onym für �waste-water water utility� (Abwasserentsorgung) verwendet werden, diese Internationale Norm empfiehlt
jedoch nicht die Verwendung des Begriffs auf diese Weise.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.3.1.2]

NA.2
Abwassertransportsystem
Abwasserkanal
Kanalisation
(en: wastewater conveyance system)
Rohrleitungssystem zur Beseitigung und zum Transport von menschlichen Ausscheidungen und Abwasser

Anmerkung 1 zum Begriff: Das System beginnt üblicherweise mit der Abwasserleitung aus den Gebäuden heraus und
führt zu größeren Abwasserkanälen, die in einer Kläranlage (3.26) enden.

Anmerkung 2 zum Begriff: Die Durchströmung kann mittels Schwerkraft, durch Pumpen oder einer Kombination von
beidem erfolgen

Anmerkung 3 zum Begriff: Ein Abwassertransportsystem kann auch Niederschlagswasser transportieren.
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[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.12.3.1]

NA.3
Betreiber
(en: operator)
Person oder Organisation, welche die zur Bereitstellung der Dienstleistung erforderlichen täglichen Prozesse
und Aktivitäten durchführt

BEISPIEL 1 Wenn die Verantwortliche Organisation (NA.12) und der Betreiber rechtlich nicht getrennt sind: eine tech-
nische Abteilung in einer Kommune, ein spezieller Bereich einer regionalen Behörde.

BEISPIEL 2 Für rechtliche getrennte Einheiten: eine öffentlich-rechtliche Organisation, eine private juristische Gesell-
schaft, ein Kleinunternehmer, eine NGO, eine Genossenschaft.

Anmerkung 1 zum Begriff: Es kann ein oder es können mehrere Betreiber für eine bestimmte Trinkwasserver- und
Abwasserentsorgung existieren, z. B. unterschiedliche Betreiber für den Betrieb der Anlagen, die Rechnungsstellung und
für den Bereitschaftsdienst. Deren Aufgaben werden von der Verantwortlichen Organisation festgelegt. Sofern von der
VerantwortlichenOrganisation gebilligt, kann einBetreiber einige seiner Tätigkeiten an andereVertragspartner auslagern.

Anmerkung 2 zumBegriff: Der (die) Betreiber kann (können) vonderVerantwortlichenOrganisation rechtlich getrennt
sein oder nicht. Sie können öffentlich oder privat sein.

Anmerkung 3 zum Begriff: Im Kontext dieses Dokuments ist ein �Betreiber� keine in einer Organisation beschäftigte
Person, die einen Teil einer Anlage oder einen Prozess betreibt.

NA.4
Erneuerung
(en: replacement)
Herstellung einer neuen Anlage, die die Funktion der alten Anlage (3.1) einbezieht

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.16.3]

NA.5
Gefährdung
(en: hazard)
potentielle Schadensquelle

Anmerkung 1 zum Begriff: Ein Schaden im Zusammenhang mit einer Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung kann
eine Schädigung von interessierten Kreisen (NA.06) , Beeinträchtigung der öffentlichen Gesundheit, Verschlechterung der
Umwelt, VerschlechterungderDienstleistungsqualität (3.9), Reputations- und/oder finanzieller Schadenbeinhalten sowie
nachfolgende Strafmaßnahmen durch die Zuständigen Behörden (NA.13).

Anmerkung 2 zum Begriff: Die Schadensfähigkeit kann auch durch eine beeinträchtigte Erbringung von Dienst-
leistungen entstehen. In diesem Zusammenhang kann eine Gefährdung als biologischer, chemischer, physikalischer oder
radiologischer Stoff in Wasser betrachtet werden, der die öffentliche Gesundheit oder die Umwelt schädigen kann. Diese
Perspektive basiert auf der Definition von �Gefährdung� im WHO-Water Safety Plan Anleitung (erweitert auf ´´Zustand´´,
der die Menge (d. h. eine Unterdeckung oder einen Überschuss) einschließt, wodurch sie auch für Abwasserdienstleistung
anwendbar ist).

Anmerkung 3 zumBegriff: Andere Quellen für mögliche Gefährdungen gibt es im organisatorischen (3.1.1) Kontext des
der Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung. Diese Gefährdungen können innerhalb oder außerhalb der Organisation
liegen. InnereGefahrenkönnten greifbar sein (z. B. ein Lagermit giftigenChemikalien; potentielle Energie, die hinter einem
Damm auf einem Hügel oberhalb einer Stadt liegt; eine Kammer, die möglicherweise eine gefährliche Atmosphäre ent-
hält) oder immateriell (schlecht dokumentierte Verfahren; unzureichend Ausbildung; ungeeignete Organisationskultur).
ExterneGefährdungenkönntengreifbar sein (z. B. Erdbeben;Überschwemmungen,Waldbrände) oder immateriell (soziale
Unruhen; Terrorismus, Cyberkriminalität, Korruption; finanzielle Instabilität).

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.3.39]
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NA.6
interessierte Kreise
Interessengruppe
(en: stakeholder/interested party)
Person oder Organisation, die durch eine Entscheidung oder Tätigkeit Einfluss nehmen kann, selbst beeinflusst
wird oder sich selbst als beeinflusst wahrnimmt

BEISPIEL Nutzer (NA.08) und Gebäudeeigentümer, Zuständige Behörden (NA.13), Verantwortliche Organisationen
(NA.12), Betreiber, Mitarbeiter des Betreibers, externe Produktlieferanten und andere Dienstleister, Auftragneh-
mer, die Allgemeinheit, Verbraucher- und Umweltverbände, Finanzinstitutionen, wissenschaftliche und technische
Organisationen, Laboratorien.

Anmerkung 1 zum Begriff: Interessierte Kreise haben in der Regel ein Interesse an der Leistungsfähigkeit oder dem
Erfolg einer Organisation

Anmerkung 2 zum Begriff: Für die Anwendung dieses Dokuments gilt, dass die Umwelt als spezieller interessierter
Kreis anzusehen ist.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.1.8]

NA.7
Mischwassersystem
(en: combined sewer system)
System, in dem Schmutzwasser und Niederschlagswasser in einer Rohrleitung gesammelt und transportiert
wird

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.12.3.1.2]

NA.8
Nutzer
veraltet: Verbraucher� en: consumer
(en: user)
Person, Gruppe oder Organisation, die die Bereitstellung von Trinkwasser und damit verbundenen Dienstleis-
tungen, Abwasserdienstleistungen, Niederschlagswasserdienstleistungen oder die Bereitstellung von wieder-
aufbereitetem Abwasser und damit zusammenhängende Dienstleistungen in Anspruch nimmt

Anmerkung 1 zum Begriff: Nutzer sind eine Kategorie der interessierten Kreise (NA.06).

Anmerkung 2 zum Begriff: Nutzer können zu verschiedenen wirtschaftlichen Bereichen gehören: Haushalte, Handel,
Industrie, tertiärer Sektor, Landwirtschaft.

Anmerkung 3 zum Begriff: Der Begriff �Verbraucher� kann auch verwendet werden, in den meisten Ländern ist jedoch
der Begriff �Nutzer� in Bezug auf öffentliche Dienstleistungen gebräuchlicher.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.1.8.4.1]

NA.9
Sanierungsrate
(en: rehabilitation rate)
Prozentsatz des gesamten Bestands, der rehabilitiert wird/zu rehabilitieren ist (üblicherweise in einem Jahr)

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.17]
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NA.10
Risiko
(en: risk)
Kombination aus der Eintrittswahrscheinlichkeit und resultierendem Schadensausmaß einer Gefährdung
(NA.05) im Trinkwasserversorgungs-, Abwasser- oder Niederschlagswassersystem

Anmerkung 1 zum Begriff: Risiko wird oft auf mögliche Ereignisse und Folgen oder eine Kombination davon bezogen.

Anmerkung 2 zum Begriff: Risiko kann auch als Effekt der Unsicherheit von Zielen, der Unsicherheit als Zustand, auch
nur teilweise, desMangels an Informationen im Zusammenhangmit demVerständnis oder der Kenntnis eines Ereignisses,
seiner Konsequenz oder Wahrscheinlichkeit definiert werden.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.1.6]

NA.11
Schmutzwassersystem
(en: sanitary sewer system)
System zur Sammlung von häuslichem, öffentlichem, gewerblichen und industriellem Abwasser

Anmerkung 1 zumBegriff: In einigen Ländern (z. B. europäische Praxis) wird �sanitary sewer� als Schmutzwasserkanal
bezeichnet.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.12.3.1.1]

NA.12
verantwortliche Organisation
(en: responsible body)
Organisation, die die rechtliche Gesamtverantwortung für die Dienstleistung (3.20) zur Versorgung mit Trink-
wasser, Entsorgung von Abwasser oder Bewirtschaftung von Niederschlagswasser für ein bestimmtes geogra-
fisches Gebiet trägt

BEISPIEL Eine kommunale Verwaltung (z. B. für ein Dorf oder eine Stadt), eine regionale Verwaltung, oder eine natio-
nale oderbundesstaatlicheVerwaltung, die durch einebesondereBehörde/Dienststelle oderprivateGesellschaft vertreten
ist

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Verantwortliche Organisation ist eine Kategorie der interessierten Kreise (NA.06).

Anmerkung 2 zum Begriff: Die Verantwortliche Organisation kann sich rechtlich von dem/den Betreiber(n) (NA.03)
unterscheiden oder nicht. Die Verantwortliche Organisation kann öffentlich oder privat sein.

Anmerkung 3 zum Begriff: Die Verantwortliche Organisation handelt im Rahmen von Recht und Ordnung, die ihr von
den Zuständigen Behörden (NA. 13) verliehen sind. Sie legt im Allgemeinen die Strategie, die besonderen Prinzipien bezo-
gen auf die Merkmale ihres Verantwortungsbereiches und die allgemeine Organisation der jeweiligen Trinkwasserver-
und Abwasserentsorgung fest.

Anmerkung 4 zumBegriff: DieVerantwortlicheOrganisation kanndieTrinkwasserver- undAbwasserentsorgungdirekt
mit eigenen Mitteln mittels eines internen Betreibers (direktes oder internes �inhouse´´ Management) betreiben oder
betraut einen oder mehrere Betreiber (�outgesourctes´´ oder Vertragsmanagement).

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.1.8.3]

NA.13
zuständige Behörde
(en: relevant authority)
Organisation mit entsprechenden rechtlichen Befugnissen zur Kontrolle/Steuerung

BEISPIEL Nationale, regionale oder kommunale Verwaltungen, staatliche Stellen, Aufsichtsbehörden.
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Anmerkung 1 zum Begriff: die Zuständige Behörde ist eine Kategorie der interessierten Kreise (NA.06).

Anmerkung 2 zum Begriff: Für eine bestimmte Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung kann es verschiedene
Zuständige Behörden mit Zuständigkeiten in unterschiedlichen Bereichen geben.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.1.8.1]
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Nationaler Anhang NB
(informativ)

Literaturhinweise

DINEN31010 (VDE0050 1):2010-11, Risikomanagement� Verfahren zur Risikobeurteilung
(IEC/ISO 31010:2009); Deutsche Fassung EN31010:2010

DIN ISO24523:2018-03, Dienstleistungen im Bereich Trinkwasser und Abwasser� Anleitungen für das
Benchmarking in der Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung (ISO 24523:2017)

DIN ISO31000, Risikomanagement� Leitlinien

DIN ISO55000:2017-05 Asset Management� Übersicht, Leitlinien und Begriffe (ISO 55000:2014); Text
Deutsch und Englisch

DIN ISO55001:2021-03 Asset-Management�Managementsysteme� Anforderungen (ISO 55001:2014); Text
Deutsch und Englisch

DIN ISO55002:2021-02 Asset-Management�Managementsysteme� Leitfaden für die Anwendung der
ISO 55001 (ISO 55002:2018); Text Deutsch und Englisch

DINEN ISO9000:2015-11, Qualitätsmanagementsysteme� Grundlagen und Begriffe (ISO 9000:2015);
Deutsche und Englische Fassung EN ISO 9000:2015

DIN SPEC19755:2012-03, Dienstleistungen im Bereich der Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung�
Hinweise für die Bewertung und Verbesserung der Dienstleistungen für Nutzer

DIN SPEC19756:2012-03, Dienstleistungen im Bereich der Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung�
Leitfaden für das Management und die Beurteilung der Abwasserentsorgung
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Vorwort

ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung nationaler Normungs-
organisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von InternationalenNormenwird üblicherweise
von Technischen Komitees von ISOdurchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an einem Thema
hat, fürwelches ein Technisches Komitee gegründetwurde, hat das Recht, in diesemKomitee vertreten zu sein.
Internationale staatliche und nichtstaatliche Organisationen, die in engem Kontakt mit ISO stehen, nehmen
ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet bei allen elektrotechnischen Themen eng mit der Internationalen
Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen.

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Es sollten insbesondere die unter-
schiedlichen Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten beachtet werden. Dieses Doku-
ment wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet (siehe
www.iso.org/directives).

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren kön-
nen. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. Details
zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der Einleitung
und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents).

Jeder in diesemDokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und bedeutet
keine Anerkennung.

Für eine Erläuterung des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung ISO-spezifischer Begriffe und
Ausdrücke in Bezug auf Konformitätsbewertungen sowie Informationen darüber, wie ISO die Grundsätze der
Welthandelsorganisation (WTO, en: World Trade Organization) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse
(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berücksichtigt, siehe www.iso.org/iso/foreword.html.

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/TC224, Service activities relating to drinking water
supply systems and wastewater systems erarbeitet.

Eine Auflistung aller Teile der Normenreihe ISO24516 ist auf der ISO-Internetseite abrufbar.

Alle Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an die nationale Normungsstelle des Nutzers
gerichtet werden. Eine vollständige Auflistung dieser Stellen finden Sie unter www.iso.org/members.html.
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Einleitung

Dieses Dokument wurde innerhalb des Gesamtkonzeptes des Anlagenmanagements verfasst, einer Tätigkeit,
die alle Organisationen in irgendeiner Art undWeise und bis zu einem gewissen Grad durchführen. Es legt den
Schwerpunkt auf das Management der technischen Anlagen auf betrieblicher Ebene und weniger auf organi-
satorischer Ebene (Unternehmensführung, Aufbau- oder Ablauforganisation).

Abwasserentsorgungen sind auf ihre Anlagen angewiesen, um ihre Dienstleistungen den Nutzern in ihren Ver-
und Entsorgungsgebieten zur Verfügung zu stellen. Die Anlagen (z. B. erdverlegte Rohrleitungen, Rückhalte-
und Speicherbecken, Kläranlagen usw.) bilden gemeinsam die technische Infrastruktur der Abwasserentsor-
gung und sind die Folge der akkumulierten Investitionen und Betriebsausgaben für Instandhaltung und Sanie-
rung über viele Jahre. Bei vielen dieser Betriebe beläuft sich derWiederbeschaffungswert dieser vorausgegan-
genen Investitionen auf vieleMillionen (auchMilliarden) US-Dollar, in Abhängigkeit von der Größe des Entsor-
gungsgebietes. Die Infrastruktur stellt demnach eine bedeutende gesellschaftliche Investition in wesentliche
Dienstleistungen dar, die zur öffentlichen Gesundheit und dem Umweltschutz beitragen.

In vielen Ländern sind diese Anlagen als kritische Infrastruktur erkannt worden und Programme vorhanden,
um ihren Schutz oder ihre Nachhaltigkeit sicherzustellen. Wie viele andere Organisationen, die über Anla-
gen verfügen, führen Abwasserentsorgungen Maßnahmenprogramme durch, um ihre Anlagen zu managen
und um sicherzustellen, dass sie weiterhin die Anforderungen der Gemeinschaft erfüllen. Diese Management-
aktivitäten können auf strategischer, taktischer oder betrieblicher Ebene erfolgen. Sie können Teil eines forma-
lenManagementsystems sein oder das Ergebnis besonderer gesetzlicher Anforderungen oder letztlich einfach
das Ergebnis der Sorgfaltspflicht durch Betreiber und Managementpersonal.

Dieses Dokument kann als unterstützendes Dokument für Betriebe dienen, die ein Anlagenmanagementsys-
tembetreiben, unabhängig davon, ob sie ein Anlagenmanagementsystem (z. B. nach ISO55001) betreiben oder
nicht.

In vielen Ländern gibt es ein anerkanntes Nachhaltigkeitsproblem, das mitunter als Infrastrukturdefizit
bezeichnet wird, das darauf hinweist, dass die Infrastruktur aus verschiedenen Gründen im Laufe der Jahre
nicht auf einer wirklichen nachhaltigen Grundlage instandgehalten wurde� z. B. wurde die Finanzierung
von Sanierungsprogrammen aufgeschoben, mit einem Schwerpunkt auf kurzfristige Reparaturen oder der
Akzeptanz einer Minderung der bereitgestellten Dienstleitungsqualität.

Der Zustand der Abwasserinfrastrukturen beeinflusst in hohem Maße die Dienstleistungsqualität hinsicht-
lich der Qualität, Menge, Sicherheit, Zuverlässigkeit, Umweltverträglichkeit, Nachhaltigkeit, des Grades der
Abwasserbehandlung und der Wirtschaftlichkeit. Am Zustand des Systems orientierte Sanierungsansätze die-
nen dazu, diese Anforderungen mit dem Schwerpunkt auf einem ganzheitlichen Bewirtschaftungsansatz der
zustandsbasierten und risikoorientierten Instandhaltung zu erfüllen.

Nach der Errichtung und der Erweiterung von Abwasseranlagen ist eine Optimierung der Abwasser-
infrastruktur an vielen Stellen erforderlich, um Alterung und Verschleiß der Anlagen zu kompensieren und
um auf sich verändernde gesellschaftliche und wirtschaftliche Umstände reagieren zu können. Folglich
sind Anlagen der Abwasserinfrastruktur nicht nur Gegenstand von Alterung und Verschleiß, sondern
auch von Anpassungsprozessen, die sich aus Wachstum, neuen gesetzlichen Anforderungen, technischen
Innovationen oder sich ändernden Erwartungen der Nutzer an die Dienstleistungsqualität ergeben. Dies
macht es erforderlich, dass die Abwasserentsorgungen sich nicht nur auf die Instandhaltung und Sanierung
konzentrieren, sondern auch künftige Anforderungen und Entwicklungen berücksichtigen. Die Sanierung ist
daher unerlässlich für das Anlagenmanagement, mit immer strengeren Anforderungen an die Planung und
Durchführung der Sanierung.

In den vergangenen Jahren wurde auf zwei Ebenen viel Aufwand bezüglich der gesamten Thematik des
Managements von Anlagen betrieben:

� Was sind die Grundsätze und die Struktur eines Anlagenmanagementsystems?
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� Was sind bewährte Verfahrensweisen, die auf technischer Ebene verwirklicht werden können, um den
Zustand der Anlagen zu bewerten und um bei der Entscheidung behilflich zu sein, zu welchem Zeitpunkt
Eingriffe (Reparatur, Renovierung oder Erneuerung) an der Anlage stattfinden sollten?

Dieses Dokument gibt die nötige Information zur Erfassung und Verarbeitung zuverlässiger Bestands-,
Zustands-, Betriebs- und Kontextdaten von technischen Anlagen der Abwassersysteme, einschließlich
Schäden an. Diese Daten sollten als Grundlage für ein systematisches Anlagenmanagement dienen und
können auch Daten beisteuern, die zu Benchmarking-Zwecken benötigt werden. Eine zuverlässige Datenbank,
die die Analyse von Schäden und Betriebsdaten unterstützt (einschließlich einer Beschreibung des Zustands
von Betriebsanlagen oder Baugruppen), ist bei einer risikobasierten Untersuchung zur Ermittlung der
Instandhaltung und Sanierung von besonderer Bedeutung.

Dieses Dokument enthält auch Hinweise, wie eine Strategie für das Anlagenmanagement bezüglich der von
dem Eigentümer und anderen interessierten Kreisen erwarteten Gesamtleistungsfähigkeit festzulegen ist. Es
schließt mehrere Aspekte des Betriebs und der Instandhaltung mit ein, einschließlich einer Zustandsbewer-
tung der Anlagen und Investitionsstrategien (neue Anlagen und Sanierung).

Die in diesemDokument zur Verfügung gestellten Konzepte dienen der universellen Anwendbarkeit, ungeach-
tet der Struktur eines bestimmten Abwassersystems. Angegebene empirische numerische Werte sind reine
Werte zur Unterstützung; konkrete Pläne sollten immer auf betrieblichen und/oder objektspezifischen Wer-
ten basieren.

Das übliche und angestrebte Ziel eines effizienten Anlagenmanagements ist es, maximale Lebensdauer und
Substanzwerterhalt bei günstigem Kostenaufwand zu erreichen. In bestimmten Fällen, in denen die Anlagen
mit kurzfristiger Zielsetzung betrieben werden, ist das Ziel nicht die Maximierung der Lebensdauer, sondern
z. B. die Erreichung anderer Ziele innerhalb des geplanten Zeitrahmens bei gleichzeitiger Minimierung der
Kosten.

Zusätzliche Informationen zu Zielen und funktionellen Anforderungen des Anlagenmanagements sind
in AnhangA angegeben. Ein Beispiel für den Inhalt eines Abwasserentsorgungskonzepts ist in AnhangB
enthalten, Beispiele für Bestands-, Zustands- und Betriebsdaten sind in Anhang C enthalten. Methoden für die
risikobasierte Priorisierung von Anlagen finden sich in AnhangD.
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1 Anwendungsbereich

Dieses Dokument legt aus technischer Sicht Leitlinien, Instrumente und bewährte Verfahrensweisen für das
Anlagenmanagement von Kläranlagen, Schlammbehandlungsanlagen, Pumpwerken, Rückhalte- und Speicher-
anlagen fest, die dazu dienen, den Wert vorhandener Anlagen zu erhalten.

ANMERKUNG1 In diesem Dokument wird für alle oben beschriebenen Anlagentypen vereinfachend der Begriff Klär-
anlage verwendet.

Für weitere Anleitungen zu Kanalnetzen siehe ISO24516-3.

ANMERKUNG2 Zur Vereinfachung wird das Management von Pumpwerken und Rückhalte- und Speicheranlagen im
Kanalnetz das in ISO24516-3 ausgenommen ist, in diesem Dokument behandelt, unabhängig davon, wo im Abwassersys-
tem sich diese Anlagen befinden.

Dieses Dokument legt den Schwerpunkt auf Abwasseranlagen und �systeme. welche die Bedürfnisse und
Erwartungen der Nutzer über längere Zeiträume, manchmal über mehrere Generationen hinweg erfüllen
sollen.

Dieses Dokument enthält Beispiele für Ansätze bewährter Verfahrensweisen auf strategischer, taktischer und
betrieblicher Ebene.

DiesesDokument gilt für alle Arten undGrößen vonOrganisationen und/oder Betrieben, die Abwassersysteme
betreiben.

ANMERKUNG3 Je nach Größe undAufbau der Organisation der Abwasserentsorgung kann entschiedenwerden, inwel-
chemMaße die Leitlinien in diesemDokument angewendetwerden sollen. Die Philosophie dieses Dokuments gilt in jedem
Fall auch für kleine und mittlere Betriebe.

ANMERKUNG4 Das schließt alle verschiedenen Rollen/Funktionen für das Anlagenmanagement innerhalb einer
Abwasserentsorgung ein (z. B. Asset Owner (Anlageneigentümer)/ Verantwortliche Organisation, Asset Manager/
Betreiber, Service Provider/Betriebsführer).

2 Normative Verweisungen

Es gibt keine normativen Verweisungen in diesem Dokument.

3 Begriffe

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe.

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden
Adressen bereit:

� ISOOnline Browsing Platform: verfügbar unter http://www.iso.org/obp

� IECElectropedia: verfügbar unter http://www.electropedia.org/

3.1
Anlage
Objekt, Sache oder Einheit, das bzw. die für eine Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung einen potentiellen
oder tatsächlichen Wert besitzt

Anmerkung 1 zum Begriff: Anlagen werden in einer Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung zur Bereitstellung der
Dienstleistung (3.20) verwendet.
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Anmerkung 2 zum Begriff: Der Wert kann materiell oder immateriell, finanziell oder nichtfinanziell sein und schließt
die Berücksichtigung von Risiken und Verpflichtungen ein. Er kann in verschiedenen Phasen der Lebensdauer der Anlage
positiv oder negativ sein.

Anmerkung 3 zum Begriff: Technische Anlagen beziehen sich üblicherweise auf Ausrüstung, Bestand und Eigenschaf-
ten. Beispiele im Wassersektor sind: Land, Gebäude, Rohrleitungen, Behälter, Kläranlagen, Ausrüstung und Hardware.
Technische Anlagen sind das Gegenteil von immateriellen Anlagen, die nicht-technische Anlagen sind, wie z. B. Mieten,
Marken, digitale Assets, Nutzungsrechte, Lizenzen, Schutz- und Urheberrechte, Ansehen oder Vereinbarungen. Beispiele
imWassersektor sind: Wasserrechte, Software und Datenbanken.

Anmerkung 4 zum Begriff: Eine Gruppe von Anlagen, die als Anlagensystem (3.2) bezeichnet wird, könnte auch als eine
Anlage betrachtet werden.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.1]

3.2
Anlagensystem
Asset-System
Gruppe von in Wechselbeziehung oder Wechselwirkung stehenden Anlagen (3.1)

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.12]

3.3
Anlagentyp
Asset-Typ
Gruppe von Anlagen (3.1) mit gemeinsamen Merkmalen, durch die sich diese Anlagen als Gruppe oder Klasse
unterscheiden

Anmerkung 1 zum Begriff: Beispiele für Anlagentypen sind u. a. technische Anlagen (3.1), Informationsanlagen, imma-
terielle Anlagen, kritische Anlagen, befähigende Anlagen, lineare Anlagen, informations- und kommunikationstechnische
(IKT-)Anlagen, infrastrukturelle Anlagen, bewegliche Anlagen usw.

Anmerkung 2 zum Begriff: Beispiele für Anlagentypen im Abwassersektor sind Rohre, Armaturen, Pumpwerke und
Behälter gleichen Typs, gleicher Größe, gleichen Werkstoffs und gleicher Funktion.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.1.1]

3.4
Schaden
lokale unzulässige Beeinträchtigung der Funktionsfähigkeit einer Anlage (3.1) innerhalb eines Anlagensystems
(3.2) zu einem bestimmten Zeitpunkt an einer bestimmten Anlage

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.13]

3.5
Schadensdaten
Daten, die die Charakteristik eines Schadens (3.4) beschreiben

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.15]

3.6
Schadensrate
Verhältnis der Anzahl der Schäden (3.4) einer bestimmten Kategorie je Maßeinheit

BEISPIEL Schäden je Anlageneinheit (3.1) und Zeit, Schäden je Anzahl von Vorgängen.

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Aufbereitungsanlagen (Trinkwasser)/Kläranlagen (Abwasser) und Pumpwerken wird
die Schadensrate je Jahr angegeben.
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[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.14, verändert� Anmerkung 1 und 3 entfernt]

3.7
Inspektion
Prozess zur Ermittlung des tatsächlichen Zustands (Istzustand) einer Anlage (3.1) oder eines Anlagensystems
(3.2) durch Beobachtung und Beurteilung, soweit erforderlich mithilfe einer Sichtkontrolle, Bedienung, Mes-
sung, Überprüfung oder Kalibrierung

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.8]

3.8
Untersuchung
Sammlung aller notwendigen Informationen für einen Entscheidungsprozess

Anmerkung 1 zum Begriff: Dies sollte sowohl qualitative als auch quantitative Informationen beinhalten.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.7]

3.9
Dienstleistungsqualität
Kenngrößen oder Kombination von Kenngrößen, die die sozialen, politischen, umweltbezogenen und ökono-
mischen Ergebnissewiderspiegeln, die die Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung alsDienstleistung (3.20)
für die Nutzer, erbringt

Anmerkung 1 zumBegriff: Die Dienstleistung für dieNutzer kann folgendeKenngrößen beinhalten: Gesundheit, Sicher-
heit, Nutzerzufriedenheit, Qualität, Menge, Kapazität, Zuverlässigkeit, Reaktionsfähigkeit, Umweltverträglichkeit, Kosten
und Verfügbarkeit.

Anmerkung 2 zum Begriff: Eine definierte Dienstleitungsqualität kann eine beliebige Kombination der vorstehenden
Kennzahlen beinhalten, die von dem Eigentümer der Anlage (3.1), den Nutzern odermaßgebenden Interessierten Kreisen
als wichtig erachtet werden.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.3.8]

3.10
Lebenszykluskosten
Gesamtkosten einer Anlage (3.1) oder ihrer Teile im Verlauf ihres Lebenszyklus

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Gesamtkosten können Planungs-, Entwurfs-, Errichtungs-, Erwerbs-, Betriebs- (3.13),
Instandhaltungs- (3.11), Sanierungs- (3.16) und Entsorgungskosten umfassen.

Anmerkung 2 zum Begriff: Die Gesamtkosten schließen alle bei der Entsorgung erzielten Restwerte aus.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.2]

3.11
Instandhaltung
Kombination aller technischen, administrativen Maßnahmen und Managementtätigkeiten während des
Lebenszyklus einer Anlage (3.1), um die erforderliche Funktionsfähigkeit zu erhalten oder diese wiederher-
zustellen

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.9]
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3.12
Anlagenmanagement
Prozesse während des Lebenszyklus einer Anlage (3.1) zum Erhalt einer Anlage eines bestehenden Anlagen-
systems (3.2) oder zur Gewährleistung der Funktionsfähigkeit des Systems in der vereinbartenDienstleistungs-
qualität (3.9)

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Prozesse umfassen:

� alle notwendigen Aktivitäten wie Planung, Entwurf, Beschaffung, Bau/Installation, Betrieb (3.13), Instandhaltung
(3.11), Sanierung (3.16) und Entsorgung von Anlagen (3.1) von Trinkwasserversorgungssystemen, Abwassersystemen
(3.25) und Niederschlagswassersystemen als funktionelle Tätigkeit einschließlich ihrer Überprüfung,

� Festlegung von Zielen und Funktions- und Leistungsanforderungen,

� Aufstellung strategischer Pläne (3.22), taktischer Pläne (3.23) und betrieblicher Maßnahmenpläne (3.14),

� Durchführung vonUntersuchungen (3.8) einschließlich Erstellung der erforderlichen Datenbanken, um den Istzustand
der Anlagen während des Lebenszyklus des Anlagensystems zu beurteilen.

Anmerkung 2 zum Begriff In ISO 24510, ISO 24511 und ISO24512 wird der Begriff �Asset Management� im Sinne von
�Anlagenmanagement� verwendet.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.2]

3.13
Betrieb
Tätigkeit(en), die im Zuge der normalen Funktionsweise von Trinkwasserversorgungssystemen, Abwassersys-
temen (3.25) oder Niederschlagswassersystemen durchgeführt wird/werden

BEISPIEL Überwachung und Steuerung oder Verteilung/Ableitung des Trink- oder Abwassers (3.24).

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.10]

3.14
betrieblicher Maßnahmenplan
dokumentierte Sammlung von Verfahren und Informationen, die für die Durchführung des Betriebes (3.13)
entwickelt, zusammengestellt und aufrechterhalten wird

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.1.16.1.1]

3.15
Leistungskennzahl
Kenngröße oder aus Kenngrößen abgeleiteter Wert, der Informationen über die Leistungsfähigkeit bietet

Anmerkung 1 zumBegriff: Kennzahlenwerden üblicherweise als Verhältnisse zwischen Größen angegeben. Diese Ver-
hältnisse können anteilsmäßig (z. B. %) oder nicht anteilsmäßig (z. B. $/m3) angegeben werden.

Anmerkung 2 zumBegriff: Kennzahlen sindMittel zurMessungder Effizienz undder Effektivität einer Trinkwasserver-
und Abwasserentsorgung bei der Erreichung seiner Ziele.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.9.6]

3.16
Sanierung
Maßnahmen zur Wiederherstellung oder Verbesserung der Leistungsfähigkeit von vorhandenen Anlagensys-
temen (3.2) einschließlich Renovierung (3.17), Reparatur (3.19) und Erneuerung (3.18)

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.11]
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3.17
Renovierung
Maßnahmen zur Verbesserung der aktuellen Funktionsfähigkeit einer Anlage (3.1) unter vollständiger oder
teilweiser Einbeziehung ihrer ursprünglichen Substanz

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.16.2]

3.18
Erneuerung
Herstellung einer neuen Anlage, die die Funktion der alten Anlage (3.1) einbezieht

[QUELLE: ISO 24513:2019,3.6.16.3]

3.19
Reparatur
Behebung einer lokalen Störung oder eines lokalen Schadens

Anmerkung 1 zumBegriff: Eine Reparatur kann geplant (z. B. vorbeugende Instandhaltung (3.11)) oder ungeplant (z. B.
im Falle eines Schadens) sein.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.16.1]

3.20
Dienstleistung
Ergebnis einer Organisation mit mindestens einer Tätigkeit, die in erster Linie zwischen der Organisation und
ihrem Nutzer und in zweiter Linie zwischen der Organisation und interessierten Kreisen ausgeführt wird

Anmerkung 1 zum Begriff: Die vorherrschenden Elemente einer Dienstleistung sind üblicherweise immateriell.

Anmerkung 2 zumBegriff: Dienstleistung umfasst häufig Tätigkeiten undProzesse innerhalb einerOrganisation (Trink-
wasserversorgung, Abwasserentsorgung) an der Schnittstelle zumNutzer umNutzeranforderungen festzulegen, sowie bei
der Erbringung der Dienstleistung und kann eine kontinuierliche Beziehung einschließen.

Anmerkung 3 zum Begriff: Zur Erbringung einer Dienstleistung kann z. B. Folgendes gehören:

� eine Tätigkeit, die an einem vom Nutzer gelieferten materiellen Produkt ausgeführt wird [z. B. Abwasser (3.24)];

� eine Tätigkeit, die an einem vom Nutzer gelieferten immateriellen Produkt ausgeführt wird (z. B. Bearbeitung von
Anträgen auf neue Anschlüsse);

� Lieferung eines immateriellen Produkts (z. B. die Lieferung von Informationen im Zusammenhangmit der Vermittlung
von Wissen);

� die Schaffung eines Ambientes für den Nutzer (z. B. in Empfangsbüros).

Anmerkung 4 zum Begriff: Eine Dienstleistung wird üblicherweise durch den Nutzer wahrgenommen und kann von
einem oder mehreren interessierten Kreisen überwacht werden.

Anmerkung 5 zum Begriff: Das Wort �Dienstleistung� (en: service) im Alltagsenglisch kann sich auch auf die Einheit
beziehen, die Tätigkeiten in Verbindung mit dem fraglichen Gegenstand zur Verfügung stellt, wie es in Verbindungen ent-
halten istwie �bus service� (Busservice), �police service� (Polizeidienst), �fire service� (Feuerwehr) sowie �water orwaste-
water service� (Dienstleister im Bereich der Trinkwasserver- oder Abwasserentsorgung). In diesem Zusammenhang und
bei dieser Anwendung bedeutet �Dienstleistung� die Einheit, die die Dienstleistung zur Verfügung stellt, z. B. �den öffentli-
chen Transport von Passagieren�, �die Maßnahmen zur öffentlichen Sicherheit�, �den Brandschutz und die Brandbekämp-
fung� sowie �die Bereitstellung von Trinkwasser oder Entsorgung von Abwasser�. Wenn �Dienstleistung� auf diese Weise
verstanden werden kann, ist �Wasserdienstleistung� (en: water service) mit �Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung�
(en: water utility) synonym; um Verwechselungen zu vermeiden, gilt folglich in diesem Dokument nur die Definition in
3.20.
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[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.3.7]

3.21
technische Nutzungsdauer
Zeitspanne nach der Inbetriebnahme einer Anlage (3.1) oder eines Anlagensystems (3.2), in der diese(s) die
technischen und funktionellen Anforderungen erfüllt oder übertrifft

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.6.11]

3.22
strategischer Plan
Dokument zur Ausweisung von Zielen, die von einer Organisation langfristig verfolgt werden, zur Erreichung
ihres Auftrags und im Einklang mit ihren Werten

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.1.16]

3.23
taktischer Plan
Dokument zur Ausweisung von Zielen, die von einer Organisationmittelfristig verfolgt werden, auf der Grund-
lage von Prioritäten, die von Einflussfaktoren/Kennzahlen, Kosten, Risiken und Wahrscheinlichkeit und dem
Ausmaß von Schäden (3.4) abgeleitet werden

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.1.16.1]

3.24
Abwasser
Wasser, das aus jeder Kombination von häuslichen, institutionellen, kommerziellen oder industriellen Tätig-
keiten, Oberflächenabfluss und unbeabsichtigtem Zufluss/Infiltration aus einem Abwasserkanal stammt und
das gesammelte Niederschlagswasser umfassen kann und in die Umwelt oder Kanalisation abgeleitet wird

Anmerkung 1 zum Begriff: Abwasser kann in Trenn- oder Mischsystemen fließen.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.2.2.2 geändert� Anmerkung 2 entfernt]

3.25
Abwassersystem
Anlagensystem (3.2), das die Funktionen Sammlung, Förderung, Behandlung und Ab-/Einleitung von Abwasser
(3.24) und Abwasserrückständen umfasst

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.12.3]

3.26
Kläranlage
Anlagensystem (3.2) zur Reinigung/Umwandlung vonAbwasser durch physikalische, chemische und/oder bio-
logische Verfahren

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Kläranlage kann zum Beispiel Pumpwerke, Rückhalte- und Speicherbecken,
Niederschlagswassersammel- und Überflutungseinrichtungen, Rechen, Absetzbecken, Belebungsbecken, Filter, Teiche,
Schlammbehandlungsanlagen, chemische Anlagen, Geruchskontroll- und Auslaufeinrichtungen einschließlich Roste
enthalten.

Anmerkung 2 zumBegriff: Pumpwerke undRückhalte- und Speicherbecken können sich auch in denKanalnetzen befin-
den.

[QUELLE: ISO 24513:2019, 3.5.15]
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4 Grundsätzliche Gesichtspunkte des Anlagenmanagements

4.1 Ziele und Anforderungen

4.1.1 Ziele

Nach ISO24510 und ISO24511 sind die Hauptziele des Managements von Anlagen von Abwassersystemen:

� Schutz der öffentlichen Gesundheit und Sicherheit;

� Erfüllung berechtigter Bedürfnisse und Erwartungen der Nutzer;

� Arbeits- und Gesundheitsschutz;

� Förderung der Nachhaltigkeit der Abwasserentsorgung;

� Bereitstellung von Dienstleistungen unter normalen Verhältnissen und in Notfällen;

� Förderung einer nachhaltigen Entwicklung der Allgemeinheit;

� Schutz der Umwelt.

Abwasserentsorgungen sollten ihre Anlagen systematisch und effizient bewirtschaften, um ihre Funktion zu
erhalten. Dies erfolgt auf Basis klar formulierter Ziele im Anlagenmanagement unter Berücksichtigung einer
Bewertung sowie einer Prognose des Zustands ihrer häufig weitläufigen und komplexen Anlagentechnik.

Die Festlegung von Zielen für das Anlagenmanagement sollte dazu beitragen, dass sichergestellt wird, dass die
Abwasserentsorgung eine vereinbarte undnachhaltigeDienstleistungsqualität einhält, wobei auch einwesent-
licherEinfluss auf diewirtschaftlicheLeistungsfähigkeit derAbwasserentsorgunggenommenwirdundRisiken
für die Erreichung dieser Ziele berücksichtigt werden. Die Dienstleitungsqualität sollte aktuell und zugeschnit-
ten auf die jeweilige Abwasserentsorgung sein, gut definiert und kommuniziert werden und die jeweiligen
Risiken berücksichtigen.

Weitere Informationen zu Zielen des Anlagenmanagements von Abwassersystemen siehe AnhangA.

4.1.2 Funktionelle Anforderungen

Zur Erreichung der Ziele sollten funktionelle Anforderungen aufgestellt werden.

Funktionelle Anforderungen einer Abwasserentsorgung beinhalten grundsätzlich die Behandlung von Abwas-
ser und Schlamm mithilfe von Kläranlagen sowie die Ableitung von Abwasser in Kanalnetzen (als Teil des
Abwassersystems), einschließlich der Auswirkungen der Austräge auf aufnehmende Wasserkörper. Eine Viel-
zahl von Betriebsanlagen und -ausrüstungen unterstützt die Hauptfunktionen und unterliegen ebenfalls dem
technischen Management ihrer zugehörigen Anlage, um eine nachhaltige Abwasserableitung in die natürliche
Umwelt sicherzustellen. Die funktionellen Anforderungen sollten sich auf das gesamte Abwassersystem bezie-
hen, damit sichergestellt ist, dass Ergänzungen zum oder Änderungen im System nicht dazu führen, dass das
(die) Ziel(e) nicht erreicht wird(werden).

Es sollten funktionelle Anforderungen festgelegtwerden, die bei Berücksichtigung einer nachhaltigenEntwick-
lung und der gesamten Lebenszykluskosten einschließlich indirekter Kosten (z. B. Verkehrsstörungen, Zivil-
schutz) sicherstellen, dass Abwassersysteme ihre Inhalte behandeln und zuverlässig ableiten, ohne dass es zu
nicht akzeptierbaren Umweltbeeinträchtigungen, Risiken für die öffentliche Gesundheit oder Risiken für das
in dieser Umgebung arbeitende Personal kommt.

Jede funktionelle Anforderung kann mehr als einem Ziel zugeordnet werden. Ein Hinweis auf die Relevanz
jeder funktionellen Anforderung zur Erreichung der Ziele ist in Tabelle 1 enthalten.
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Tabelle�1 � Beziehung zwischen Zielen und funktionellen Anforderungen

ZielBeispiele für
funktionelle

Anforderungen
Schutz
der

öffent-
lichen
Gesund-
heit und
Sicherheit

Arbeits-
und

Gesund-
heits-
schutz

Schutz
der

Umwelt

Erfüllung
berechtig-

ter
Bedürfnisse
und Erwar-
tungen der
Nutzer

Förderung der
Nachhaltigkeit
der Abwasser-
entsorgung

Bereit-
stellung der
Dienstleis-
tung im
Normal-

betrieb und
in Notfällen

Förderung einer
nachhaltigen
Entwicklung

der
Allgemeinheit

Elimination von
unerwünschten
Bestandteilen des
Zuflusses

XXX XXX XXX XXX XX XX XX

Schutz vor
Überflutung

XXX XX XXX XXX X XXX XXX

Wartungsfreund-
lichkeit

XX XXX XX XX XX XX XX

Schutz von
aufnehmenden
Wasserkörpern

XXX XXX XXX XXX XX XX XX

Schutz des
Grundwassers,
Wasserdichtheit

XXX � XXX XXX XX X XXX

Biologische
Gefährdungen

XX XXX XXX XX XXX X X

Vermeidung von
Gerüchen und
giftigen, explosiven
und ätzenden Gasen

XXX XXX XXX XXX XX XXX XXX

Vermeidung von
Lärm und
Vibrationen

XX XXX X XXX X XX X

Nachhaltiger Einsatz
von Produkten und
Werkstoffen

� X XX XX XXX X XXX

Nachhaltige
Energienutzung

� � XX XX XXX X XXX

Standsicherheit und
geplante
Lebensdauer

XXX XXX XXX XXX XXX XXX XXX

Aufrechterhaltung
des Durchflusses

XX XX XXX XXX XX XXX X

Abwasserqualität XXX XXX XXX XXX XX XXX XX

Abwasserneben-
produkte

XXX XXX XXX XX XXX XX XX

ANMERKUNG Die Anzahl von X gibt Hinweis für die Bedeutung der Anforderung zur Erreichung der Ziele.

4.1.3 Leistungsanforderungen

Um die Leistungsfähigkeit des Systems zu beurteilen und die Weiterentwicklung von Planungsgrundlagen zu
ermöglichen, sollten von jeder funktionellen Anforderung messbare Leistungsanforderungen abgeleitet wer-
den.
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